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Frauen für Frauen Burgenland ist eine feministische, frauenpolitische Organisation, die

  FRAUENRÄUME für Austausch, Diskussion und Aktion organisiert, die frei sind von Rollenzuschreibungen und neue (Selbst)Erfahrungen ermöglicht

  sich für Frauenrechte, Geschlechtergerechtigkeit und ein gewaltfreies Leben einsetzt

  gelebte Frauenbewegung anstrebt und

  in den Bezirken Oberwart, Güssing und Jennersdorf Frauen-, Mädchen- und Familienberatungsstellen trägt.

Kernvisionen des Vereines sind ein selbstbestimmtes Leben für Frauen und Mädchen, frei von jeglicher Form der Gewalt
sowie eine gerechte Gesellschaft generell.

Wir achten die Lebensrealitäten von Frauen und Mädchen als Expertinnen ihrer eigenen Lebenswelt. Problemlagen werden als Ergebnisse biografischer Erfahrungen 

gesehen, mitbegründet in gesellschaftlichen Strukturen. Sie werden als Akteurinnen im Rahmen der von ihnen selbst definierten Ziele wahrgenommen.

Wir fühlen uns einer gendergerechten Sprache verpflichtet.

Die Reflexion von strukturell und historisch bedingten Benachteiligungen aufgrund des Geschlechtes zieht sich als „roter Faden“ durch unsere Arbeit, 

ebenso die Parteilichkeit für Frauen und Mädchen.

Als Trägerin von Beratungseinrichtungen gewährleistet Frauen für Frauen Burgenland Information, Beratung, Begleitung und Möglichkeiten der Vernetzung im gesamten Südburgenland. Multiprofes-

sionelle Teams (Sozialarbeiterinnen, Psychologinnen und Psychosoziale Beraterinnen, Juristinnen, Trainerinnen und eine Betriebswirtin) sowie externen Expertinnen, stehen für reflektierte Erfahrung 

und vernetztes Wissen im Hinblick auf die Lebenswirklichkeiten von Frauen in der Region und generell.

Frauen für Frauen Burgenland organisiert sich dabei in partizipativen, lernenden Strukturen und legt Wert auf Transparenz im Hinblick auf Arbeitsabläufe und Zuständigkeiten.
Alle Mitarbeiterinnen (ehrenamtlich oder hauptamtlich) begegnen einander sowie den Frauen und Mädchen, mit denen sie arbeiten, auf Augenhöhe und mit Respekt. 
Sie orientieren sich an den Stärken, respektieren individuelle Bewältigungsstrategien auf dem Weg zur Selbstbestimmung.
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